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9ƳǇŦŜƘƭǳƴƎ оΥ αaŜƘǊ Raum für den Fluss ist wichtig, dies bedeutet aber nicht 
nur Siedlungsrückzug ςsondern auch angepasste LandnutzungenΦά

10 Empfehlungen aus Sicht der Wissenschaft zum Thema Wiederaufbau und 
Zukunftsfähigkeit der flutbetroffenen Regionen 



Paradigmenwechsel durch Bundesraumordnungsplan Hochwasserschutz, der 
bei Zielbindung als Planungsleitsatz unmittelbar für alle Planungsträger zu 
beachten ist:

LΦмΦм ό½ύ αBei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen einschließlich der 
{ƛŜŘƭǳƴƎǎŜƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ǎƛƴŘ ŘƛŜ wƛǎƛƪŜƴ Ǿƻƴ IƻŎƘǿŀǎǎŜǊƴ Ȋǳ ǇǊǸŦŜƴ ώΧϐΤ ŘƛŜǎ 
betrifft neben der Wahrscheinlichkeit des Eintritts eines 
Hochwasserereignisses und seinem räumlichen und zeitlichen Ausmaß auch 
die Wassertiefeund die Fließgeschwindigkeit. Ferner sind die unterschiedlichen 
Empfindlichkeitenund Schutzwürdigkeitender einzelnen Raumnutzungen und 
Raumfunktionen in die Prüfung von Hochwasserrisiken einzubeziehen.ά

Â Die Parameter Wassertiefe und die Fließgeschwindigkeit sind in den 
Hochwassergefahrenkarten enthalten.

Âα9ƳǇŦƛƴŘƭƛŎƘƪŜƛǘά ƛǎǘ Ŝƛƴ tŀǊŀƳŜǘŜǊΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŜƛƴŜǊ 
Tatbestandsfeststellung durch Planungsträger ermitteln lässt.

Âα{ŎƘǳǘȊǿǸǊŘƛƎƪŜƛǘά ƛǎǘ Ŝƛƴ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘ-normatives Konzept, dass eine 
Auseinandersetzung mit Schutzzielen erforderlich macht! 

ü Stellungnahme aus dem KAHR-Projekt zum Regionalplanentwurf Köln 
wurde zum 31.8.22 abgegeben

Eine Bestandsaufnahme: wo stehen wir?



Verschärft der Klimawandel die Hochwassergefahren?
ÂBauleitplanung ist im Wesentlich auf 

Überschwemmungsgebiete (§ 76 Abs. 1 WHG) 
ausgerichtet, innerhalb derer nach § 78 Abs. 1 
WHG weitgehende Bauverbote bestehen. 
[ŀǎǘŦŀƭƭ ƛǎǘ ƘƛŜǊ αƴǳǊά Řŀǎ Iv мллΗ

ÂLƴ ǎƻƎΦ αwƛǎƛƪƻƎŜōƛŜǘŜƴά ƴŀŎƘ § 78b WHG 
(deichgeschützt bzw. nur bei HQ extrem 
gefährdet), ist Hochwasserschutz lediglich 
Abwägungsbelang in der Bauleitplanung (und 
das auch erst seit 2018!).

ÂGefährdungsintensität und Empfindlichkeit 
spielen dabei keine Rolle. 

üExtremereignisse und Gefährdungsintensitäten 
müssen stärker in den Blick genommen 
werden!

üEs muss über differenzierte Schutzziele 
diskutiert werden!

Quelle: flussgebiete.nrw.de

Bad Münstereifel

Eschweiler

Was lernen wir aus der Hochwasserkatastrophe?

Rathaus 

Quelle: Kreis Euskirchen

Quelle: SAH Eschweiler

Quelle: flussgebiete.nrw.de

Krankenhaus 



ÂZ 4.1.4.2 Regionalplan Oberes Elbtal-Osterzgebirge 
ό{ŀŎƘǎŜƴύΥ αLƴ Vorranggebieten vorbeugender 
IƻŎƘǿŀǎǎŜǊǎŎƘǳǘȊ Ƴƛǘ ŘŜƴ CǳƴƪǘƛƻƴŜƴ αAbfluss" bzw. 
αIŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ !ōŦƭǳǎǎϦ sind alle raumbedeutsamen 
Planungen und Maßnahmen unzulässig, die den Abfluss 
von Hochwasser bzw. die Herstellung dieser Funktion 
beeinträchtigen ƪǀƴƴŜƴΦά

ÂBemessungsfall für Teilgebiete, die am Abfluss teilnehmen 
ist hier HQ-extrem!

ü Explizite Berücksichtigung der Gefährdungsintensität in der 
Raumordnung!

Was lernen wir aus der Hochwasserkatastrophe?

Quelle: RPV Oberes Elbtal-Osterzgebirge (2020) 



Verschärft der Klimawandel die Hochwassergefahren?

Quelle: flussgebiete.nrw.de

Euskirchen INTEGRA Senioren-
pflegezentrum 

Quelle: flussgebiete.nrw.de Quelle: Stefan Greiving

Χ ŦǸǊ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ empfindliche und deshalb schutzwürdige 
Nutzungen sollten bei Standortwahl wie auch Bauvorsorge 
ƘǀƘŜǊŜ {ŎƘǳǘȊǎǘŀƴŘŀǊŘǎ ƎŜƭǘŜƴΧ

Was lernen wir aus der Hochwasserkatastrophe?

Seniorenzentrum Marienhospital  

Quelle: Kreis Euskirchen


